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INHALTSVERZEICHNIS

AUS DEM STADTRAT

In der Woche vom 07. März bis 11. März 2016 tagen folgende Aus-
schüsse und Bezirksvertretungen

Montag, 07.03.2016
17.00 Uhr Unterausschuss für Flüchtlingsfragen, Rathaus

BEKANNTMACHUNGEN

JAHRESABSCHLUSS DER GGK 
GRUNDSTÜCKSGESELLSCHAFT DER 
STADT KREFELD MBH & CO. KG
Die Vertreter der Stadt Krefeld als einzige Kommanditistin der 
GGK Grundstücksgesellschaft der Stadt Krefeld mbH & Co. KG 
haben am 16. Februar 2016 den Jahresabschluss und den Lage-
bericht zum 31. Dezember 2014 festgestellt und über das Bilanz-
ergebnis wie folgt beschlossen:

Der Jahresabschluss mit einem Jahresfehlbetrag von 84.211,79 € 
wird festgestellt.  

Jahresabschluss und Lagebericht liegen zur Einsichtnahme in 
den Geschäftsräumen der GGK Grundstücksgesellschaft der 
Stadt Krefeld mbH & Co. KG, Untergath 43, 47805 Krefeld bis zur 
Feststellung des folgenden Jahresabschlusses aus. 

Der mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberich-
tes beauftragte Prüfer, die AKP Fassin Herrnkind Locatelli Part-
nerschaft mbB Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Krefeld, hat am 
15. Juli 2015 folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
 

An die GGK Grundstücksgesellschaft der Stadt Krefeld mbH & Co. KG

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der GGK Grundstücksge-
sellschaft der Stadt Krefeld mbH & Co. KG, Krefeld, für das Ge-
schäftsjahr vom 01. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-

ten und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsver-
trags liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die  sich  auf  
die  Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und  
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die  
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und  der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses  und  
des  Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzli-
chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Krefeld, im Februar 2016
- Die Geschäftsführung -
Grundstücksgesellschaft der Stadt Krefeld Verwaltungs mbH
Eckart Preen 
 

JAHRESABSCHLUSS DER 
GRUNDSTÜCKSGESELLSCHAFT DER 
STADT KREFELD VERWALTUNGS MBH
Die Vertreter der Stadt Krefeld als Alleingesellschafterin der 
Grundstücksgesellschaft der Stadt Krefeld Verwaltungs mbH ha-
ben am 16. Februar 2016 den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt zum 31. Dezember 2014 festgestellt und über das Bilanzer-
gebnis wie folgt beschlossen:

Aus dem Stadtrat .................................................... S. 41

Bekanntmachungen ............................................... S. 41

Auf einen Blick ....................................................... S. 44
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Der Jahresabschluss mit einem Jahresergebnis von 0,00 € wird 
festgestellt. Jahresabschluss und Lagebericht liegen zur Einsicht-
nahme in den Geschäftsräumen der GGK Grundstücksgesell-
schaft der Stadt Krefeld mbH & Co. KG, Untergath 43, 47805 Kre-
feld bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses aus. 

Der mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberich-
tes beauftragte Prüfer, die AKP Fassin Herrnkind Partnerschaft 
mbB Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Krefeld, hat am 15. Juli 
2015 folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An die Grundstücksgesellschaft der Stadt Krefeld Verwaltungs mbH

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- 
und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der 
Buchführung und den Lagebericht der Grundstücksgesellschaft 
der Stadt Krefeld Verwaltungs mbH, Krefeld, für das Geschäftsjahr 
vom 01. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 geprüft. Die Buchfüh-
rung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unse-
re Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die  
Beurteilung  der  angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“
 

Krefeld, im Februar 2016 
- Die Geschäftsführung -
Grundstücksgesellschaft der Stadt Krefeld Verwaltungs mbH
Eckart Preen 
 

JAHRESABSCHLUSS DER WFG 
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSGESELLSCHAFT 
KREFELD MBH  

 

Die Vertreter der Stadt Krefeld als Mehrheitsgesellschafterin
sowie die Vertreter der 25 privaten Gesellschafter der WFG Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft Krefeld mbH haben am 03. De-
zember 2015 den Jahresabschluss und den Lagebericht zum 
31. Dezember 2014 festgestellt und über das Bilanzergebnis wie 
folgt beschlossen:

Der Jahresabschluss mit einem positiven Jahresergebnis von 
2.560,54 € wird festgestellt.  

 

Jahresabschluss und Lagebericht liegen zur Einsichtnahme in 
den Geschäftsräumen der WFG Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Krefeld mbH, Untergath 43, 47805 Krefeld bis zur Feststel-
lung des folgenden Jahresabschlusses aus. 

 

Der mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richtes beauftragte Prüfer, die AKP Fassin Herrnkind Partner-
schaft mbB Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Krefeld, hat am 
04.05.2015 folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

 

„ Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
 

An die WFG Wirtschaftsförderungsgesellschaft Krefeld mbH
 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- 
und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der 
Buchführung und den Lagebericht der WFG Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Krefeld mbH, Krefeld, für das Geschäftsjahr vom 01. 
Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwor-
tung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ei-
ne Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die  
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftli-
che und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung wer-
den die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die  Beurteilung  der  
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
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lichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Krefeld, im Februar 2016
– Die Geschäftsführung –
WFG Wirtschaftsförderungsgesellschaft Krefeld mbH 
Eckart Preen 

GEPLANTE ERDGASFERNLEITUNG 
LICHTENBUSCH – ST. HUBERT (ZEELINK I) 
DER FIRMA OPEN GRID EUROPE GMBH AUS 
ESSEN
Erste Vermessungsarbeiten in den kommenden Wochen

Die Open Grid Europe GmbH, Bamlerstraße 1b, 45141 Essen, 
plant den Bau einer Erdgasfernleitung von der deutsch-belgi-
schen Grenze in Lichtenbusch (kreisfreien Stadt Aachen) bis zur 
Station in St.Hubert (Stadt Kempen). Die geplante Leitung hat 
eine Länge von ca. 102 km und soll einen Durchmesser von DN 
1000 erhalten.

Für diese Maßnahmen wird ein öffentlich-rechtliches Genehmi-
gungsverfahren (Panfeststellungsverfahren) durchgeführt werden, 
in welchem die von der Maßnahme Betroffenen beteiligt werden. 

Zur Vorbereitung des Planfeststellungsverfahrens sowie zur Er-
stellung des erforderlichen Planwerkes sind Vermessungsarbei-
ten erforderlich, die durch die

			   Ingenieurgesellschaft Nordwest mbH
			   Frieslandstraße 2
			   26125 Oldenburg
			   Tel.: 0441 / 96193-21

durchgeführt werden.

Es ist zur Durchführung dieser Vermessungsarbeiten erforderlich, 
dass die betroffenen Flurstücke durch das Vermessungsunter-
nehmen betreten werden. Wir möchten Sie diesbezüglich darauf 
hinweisen, dass für diese durchzuführenden Vermessungsarbei-
ten und die dazu erforderliche Betretung Ihres Flurstücks bzw. 
Ihre Flurstücke eine gesetzliche Duldungspflicht der Grund-
stückseigentümer und sonstigen Nutzungsberechtigten gemäß 
§ 44 Abs. 1 EnWG besteht. Die Open Grid Europe GmbH bittet 
daher, das Betreten der betroffenen Grundstücke durch das Ver-
messungsunternehmen zu gestatten.

Die Vermessungsarbeiten werden ohne schweres Gerät durchge-
führt, so dass es zu keinen Schäden oder Beeinträchtigungen auf 
Ihrem Flurstück(en) kommt. Sollten wider erwartend durch die 
Vermessungsarbeiten Schäden entstehen, werden diese selbst-
verständlich im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen ersetzt. 
Wir möchten Sie bitten, uns diese Schäden anzuzeigen.

Für weitere Informationen zum Projekt können Sie sich über die 
entsprechende Internetseite www.zeelink.de informieren. Darü-
ber hinaus können Sie sich auch direkt an die Open Grid Europe 
GmbH wenden. Telefonisch unter 0201 – 3642-0 oder per Mail an 
dialog@zeelink.de.

AUFGEBOT EINER SPARURKUNDE
Das Aufgebot des Sparkassenbuches

Nr. 3102044561 
wird beantragt.

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, binnen drei Monaten 
bei der unterzeichneten Sparkasse Krefeld seine Rechte anzu-
melden und die Urkunde vorzulegen, andernfalls wird die Kraft-
loserklärung der Urkunde erfolgen.

Krefeld, den 20.02.2016
Sparkasse Krefeld

PLANFESTSTELLUNGSVERFAHREN FÜR DIE 
SANIERUNGSMASSNAHME DER 
ERDGASLEITUNG NR. 4 „MOERS-KREFELD“, 
39. UND 40. UMLEGUNG
Der Planfeststellungsbeschluss der Bezirksregierung Düssel-
dorf vom 16. Februar 2016 - Az.: 25.05.01.01-01/13-, der das o. 
a. Bauvorhaben betrifft, liegt mit einer Ausfertigung des fest-
gestellten Plans (einschließlich Rechtsbehelfsbelehrung) in 
der Zeit vom 04.03.2016 bis 18.03.2016 einschl. bei der Stadt 
Krefeld, Fachbereich Vermessungs- und Katasterwesen, Zim-
mer 203, Friedrichstraße 25 (ehemaliges Volksbankgebäude), 
47798 Krefeld

montags bis freitags vormittags	 von 08.30 bis 12.30 Uhr
montags bis mittwochs nachmittags	von 14.00 bis 16.00 Uhr
donnerstags nachmittags		  von 14.00 bis 17.30 Uhr

zur Einsicht aus.

Der Planfeststellungsbeschluss wurde den Beteiligten, über 
deren Einwendungen entschieden worden ist, zugestellt. Mit 
dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss den übrigen 
Betroffenen gegenüber als zugestellt (§ 74 Absatz 4 Satz 3 Ver-
waltungsverfahrensgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen – 
VwVfG NRW -).

Im Auftrag
gez. Conrad

B E K A N N T M A C H U N G 
FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENT-
LICHKEIT AN DER BAULEITPLANUNG
Die Stadt Krefeld beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 777 – westlich Düsseldorfer Straße zwischen Mün-
delheimer Straße und Berliner Straße (B 288) –. Ziel des Bebau-
ungsplanes ist sowohl die Verbesserung der Leistungsfähigkeit 
der Hafenanbindung an die B 288 als auch die Verringerung der 
Lärmimmissionen an der Mündelheimer Straße.

Gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der zurzeit gül-
tigen Fassung ist die Öffentlichkeit möglichst frühzeitig über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesent-
lich unterscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder 
Entwicklung des Gebietes in Betracht kommen, und die voraus-
sichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu unterrich-
ten; ihr ist Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung zu geben.
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Die Unterrichtung und Erörterung erfolgt
	 am Donnerstag, dem 17. März 2016, 18.00 Uhr, 
	 im Pädagogischen Zentrum des Gymnasiums Fabritianum, 
	 Fabritiusstraße 15a, 47829 Krefeld,

durch sachkundige Mitarbeiter des Fachbereiches Stadtplanung.

Der  v. g. Veranstaltungsort ist durch die Straßenbahnlinie 043 
(Haltestelle Mündelheimer Straße) und die Buslinien 831 (Halte-
stelle Augustastraße) und 927 (Haltestelle Mündelheimer Stra-
ße) erreichbar. Zum Uerdinger Bahnhof gelangt man mit dem 
Regionalexpress RE 11 und der Regionalbahn RB 33.

An der Veranstaltung kann jeder teilnehmen. Es ist Gelegenheit 
zur Äußerung und Erörterung gegeben.

Der Planentwurf sowie die wesentlichen Ziele der Planung sind auch 
im Internet unter www.krefeld.de/bauleitplanverfahren abrufbar. 

Äußerungen zur Planung können auch nach dem vorgenann-
ten Anhörungstermin innerhalb einer Woche beim Fachbereich 
Stadtplanung, Parkstraße 10, 47829 Krefeld, Zimmer 328, 3. Eta-
ge, schriftlich bzw. per E-Mail vorgebracht oder zu Protokoll ge-
geben werden. Auch hierbei kann die Planung mit sachkundigen 
Mitarbeitern des Fachbereiches erörtert werden.

Der Fachbereich Stadtplanung ist durch den Regionalexpress 
RE 11 und die Regionalbahn RB 33 (Haltstelle Krefeld-Uerdingen 
Bf), die Straßenbahnlinie 043 und die Buslinien 054, 058, 831, 
927 und 941 (Haltestelle Uerdingen Bf) sowie die Buslinien 058 
und 059 (Haltestelle Querstraße) erreichbar.

Bei gleichlautenden Eingaben (Unterschriftenlisten, vervielfältig-
te gleichlautende Texte, etc.) wird um die Benennung desjenigen 
gebeten, der die gemeinschaftlichen Interessen vertritt.

Mit Verweis auf das Datenschutzgesetz wird darauf aufmerksam 
gemacht, dass die Namen der Einsender von Stellungnahmen in 
den Vorlagen für die öffentlichen Sitzungen des Rates und der 
Ausschüsse aufgeführt werden können, soweit dieses die Ein-
sender nicht ausdrücklich verweigern.

Zur besseren Orientierung ist das Plangebiet in einem Kartenaus-
schnitt dargestellt.

Krefeld, den 24. Februar 2016
Jürgen Hengst
Bezirksvorsteher

NOTDIENSTE
Elektro-Innung Krefeld
0180 5 66 05 55

NOTDIENSTE
Innung für 
Sanitär-Heizung-Klima-Apparatebau

04.03. – 06.03.2016	
Walter Goertz GmbH & Co. KG			 
Münkerstraße 35 a | 47798 Krefeld 
2 31 13

11.03. – 13.03.2016	
Hackbart Sanitär u. Heizungsbau	
Inh. Josef Krouß e. K.
Hülser Straße 38-40 | 47798 Krefeld
2 28 85

AUF EINEN BLICK

„Krefelder Amtsblatt“ 

Für den Inhalt verantwortlich: Der Oberbürgermeister der Stadt Krefeld, Presse und Kommunikation, Rathaus, Tel. 86 14 02. Das Amtsblatt wird kostenlos 
abgegeben und ist in den Rathäusern Krefeld, Fischeln, Hüls und Uerdingen einzusehen. Das Krefelder Amtsblatt stellen wir allen Interessierten jeweils am 
Erscheinungstag (in der Regel wöchentlich donnerstags) im Internet auch kostenlos als PDF-Datei zur Verfügung. Es ist unter www.krefeld.de/amtsblatt 
zu finden. Dort kann man auch einen E-Mail Newsletter abonnieren, der über das Erscheinen eines neuen Amtsblattes informiert. Bei Postbezug beträgt 
das Bezugsgeld (einschl. Porto) jährlich 79,40 Euro. Bestellung an: Stadt Krefeld, 13 - Presse und Kommunikation, Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld.

ÄRZTLICHER DIENST

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST� 116 117
ÄRZTLICHER NOTDIENST:
Der Notdienst in Krefeld ist unter der Telefon-Nr. 
0180 5044100 montags, dienstags und donners-
tags von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr, mittwochs von 
14.00 Uhr bis 7.00 Uhr und freitags von 14.00 
Uhr bis Montagmorgen um 7.00 Uhr erreichbar.

ZAHNÄRZTE:
Der Zahnärztliche Notdienst ist unter der Te-
lefon-Nr. 01805 986700 zu erreichen. Sprech-
zeiten: samstags, sonntags und feiertags von 
10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr, 
mittwochs- und freitagsnachmittag von 17.00 bis 
19.00 Uhr, montags, dienstags und donnerstags 
von 21.00 bis 22.00 Uhr.

TIERÄRZTLICHER DIENST
Der tierärztliche Dienst ist samstags ab 12.00 Uhr 
bis montags um 8.00 Uhr sowie an Feiertagen un-
ter der Telefon-Nr. 0700 84374666 zu erreichen.


